
9. Tag, Am See Gennesaret   Donnerstag, 18. Oktober 2012 
Heute beginnen wir den Tag auf den Berg der Seligpreisungen und genießen – 
nach einer Andacht – den herrlichen Blick auf den See. Je nach Möglichkeit 
spazieren wir weiter zur Eremos-Höhle, Jesu „einsamen Ort“ und gelangen zur   
Primatskapelle. Von dort fahren wir  nach Kapharnaum, der „Stadt Jesu“ am 
westlichen Seeufer. An dieser, heute von Franziskanern betreuten Stätte, sind 
unter anderem die Reste der ehemaligen Synagoge und das  Haus des Petrus zu 
besichtigen. Wir beschließen den Tag um den See in der Brotvermehrungs-
kirche.  An diesem  Ort der „Sieben Quellen“, besteht die Möglichkeit, an der 
Vesper mit den deutschen  Benediktinermönchen teilzunehmen.  
 
10. Tag, Berg Tabor  und Nazareth                 Freitag, 19. Oktober 2012 
Frühzeitiger Aufbruch zum Berg Tabor. Auffahrt mit Taxen auf den Berg zur 
Basilika der Verklärung Christi. Von dort bietet sich ein wunderbarer Blick über 
die Jesreelebene. Nach einem Gottesdienst geht es weiter nach Nazareth. Von 
der griechisch-orthodoxen Kirche St. Gabriel mit der Marienquelle spazieren wir 
durch die Basarstraßen zur ehemaligen Synagoge und zur Verkündigungs-
basilika. Anschließend führt uns der Weg zurück an den See Gennesaret. Wir 
beschließen den Tag mit einer Bootsfahrt auf dem See vom Kibbutz Ein Gev 
nach Nof Ginnosar.  
 
11. Tag - Tabgha         Samstag, 20. Oktober 2012 
Dieser Tag steht zur freien Verfügung – zum Lesen, zum Spazierengehen und zur 
Erholung am See. 
 
12. Tag,  Abreise          Sonntag, 21. Oktober 2012 
Heute nehmen wir Abschied und fahren nach dem Frühstück  zum Flughafen Ben 
Gurion, wo wir um 14.30 Uhr unseren Rückflug nach Düsseldorf antreten werden.   
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1. Tag, Anreise           Mittwoch, 10. Oktober 2012 
Linienflug mit Lufthansa ab Düsseldorf um 19.05 Uhr  nach Tel Aviv/Lod. Ankunft 
am Flughafen Ben Gurion um 02.25 Uhr. Direkte Fahrt nach Bethlehem zur 
Erholung im Hotel.  
 
2. Tag, Bethlehem     Donnerstag, 11. Oktober 2012 
Nach einem späten Frühstück,  fährt uns der Bus zu den Hirtenfeldern, wo wir in 
einer der Felsengrotten einen Willkommensgottesdienst feiern. Die Mittagspause 
verbringen wir in einem typischen Beduinenzelt.  Am frühen Nachmittag 
gelangen wir durch die Altstadtgassen von Madbasseh, zur Geburtskirche mit 



der Geburtsgrotte. Nach dem Besuch der Kirchenanlage mit ihren zahlreichen 
Grotten, verabschieden wir uns von Bethlehem und fahren nach Jerusalem, wo 
wir am frühen Nachmittag das Notre Dame Gästehaus  beziehen werden, 
unmittelbar gegenüber der Altstadtmauer von Jerusalem.   
 
3. Tag, Jerusalem – Totes Meer                         Freitag, 12. Oktober 2012 
Heute führt uns der Pilgerpfad in die Wüste Judäas. Unser erstes Ziel ist der 
Aussichtspunkt über das beeindruckende  Georgkloster im Wadi Quelt. Weiter 
geht es nach Jericho. Mit 259 m unter dem Meeresspiegel, ist sie die tiefst 
gelegenste und zugleich auch die älteste Stadt der Welt. Mit der Seilbahn geht es 
hoch zum Berg der Versuchung mit Blick auf die grüne Oasenstadt und die Berge 
Jordaniens. Nach dem Abstieg besichtigen wir die Ausgrabungen um den 7.000 
Jahre alten Tel el Sultan und die Elischaquelle, dem heutigen Wasserwerk der 
Palmenstadt. Nach  einem Mittagsimbiss, fährt uns der Bus bis zum Naturpark 
Ein Gedi, wo wir eine kleine Wanderung bis zur Davidsquelle unternehmen, 
bevor wir zum Abschluss unseres Wüstenerlebnisses zu einer Badegelegenheit 
im Toten Meer einladen. Rückfahrt zum Hotel.  
 
4. Tag, Jerusalem     Samstag, 13. Oktober  2012 
Heute fahren wir auf den Ölberg, wo wir die Himmelfahrtskapelle, die Vater-
unser-Kirche und die Benediktinerinnen am Ölberg besuchen. Der 
Palmsonntagspad führt hinab zur Dominus Flevit Kapelle. Pilger haben im 
Mittelalter als erste den Felsen auf dem Ölberg als die Stätte bezeichnet, wo 
Jesus über Jerusalem weinte (Lk 19, 41). Vorbei an den jüdischen Gräberfeldern, 
gelangen wir zum Garten Gethsemane mit der Kirche der Todesangst Christi. 
Unweit davon liegt das Mariengrab. Durch das Stephanstor betreten wir die 
Altstadt und besuchen zunächst die Kirche St. Anna mit den Teichen von 
Betesda, wo wir  in der Kreuzfahrerkirche einen Gottesdienst feiern. 
Anschließend besteht im Österreichischen Hospiz die Möglichkeit zu einem 
kleinen Mittagsimbiss, bevor wir auf der Via Dolorosa die Stationen des 
Kreuzwegs folgen, bis zur Grabes- und Auferstehungskirche. Sie ist für Christen 
eine der wichtigsten Kirche. Entsprechend nehmen wir uns Zeit zum Besuch.  
 
5. Tag, Emmaus-Kubeibeh und Ramallah      Sonntag, 14. Oktober 2012 
Nach dem Frühstück fahren wir zur Kirche St. Petrus in Gallicantu mit den 
historischen Treppenstufen aus der Zeit Jesu. Anschließend besuchen wir 
Emmaus Kubeibeh. Seit 1973 widmen sich die Salvatorianerinnen der Betreuung 
und Pflege alter und kranker Menschen. Beim Rundgang und im Gespräch mit 
den Schwestern erhalten wir einen wertvollen  Einblick in den Arbeits- und 
Lebensalltag inmitten eines arabisch muslimischen Umfelds. Danach fahren wir 

weiter nach Ramallah, wo wir u.a. ein palästinensisches Museum besuchen und 
einen weiteren Einblick in das Leben in einer palästinensischen Stadt erhalten. 
Nach dem Abendessen in Ramallah Rückfahrt nach Jerusalem.  
 
6. Tag, Jerusalem           Montag, 15. Oktober 2012 
Am Morgen spazieren wir zur Westmauer des Tempels (Klagemauer) und 
besuchen nach Möglichkeit den Tempelplatz mit Felsendom und der Al-Aksa 
Moschee. Zu Fuß geht es  weiter durch das jüdische Viertel, bis zum  Zions-Tor, 
durch das wir auf den Zionsberg gelangen. Wir besichtigen den Abendmahlsaal 
und die Pfingstkirche in der Dormitio Abtei, die seit mehr als 100 Jahren von 
deutschen Benediktinern betreut wird. Es besteht die Möglichkeit zur Teilnahme 
am Mittagsgebet der Mönche. Durch das armenische Viertel kommen wir zur 
Jakobuskathedrale und beenden am Jaffator das Besichtigungsprogramm. Der 
Rest des Tages steht zur freien Verfügung. 
 
7. Tag, Yad Vashem und Israelmuseum       Dienstag, 16. Oktober 2012 
Nach dem Frühstück fahren wir durch das Regierungsviertel zur Hadassa-
Universitätsklinik, in deren Synagoge sich die berühmten Chagall-Fenster 
befinden. Danach besuchen wir die Gedenkstätte Yad Vashem, die an die 
Geschichte und Opfer des Nationalsozialismus erinnert. Am Nachmittag 
besichtigen  wir das Israel-Museum mit dem „Schrein des Buches“ und der 
Rekonstruktion Jerusalem‘s zur Zeit des zweiten Tempels. Rückkehr zum 
Gästehaus. 
 
8. Tag, Fahrt nach Galiläa       Mittwoch, 17. Oktober 2012 
Nach dem Frühstück verlassen wir Jerusalem in Richtung Mittelmeerküste. Unser 
erstes Ziel ist die historische Hafenstadt Jaffa. Wir spazieren vom Hafen durch 
die Altstadtgassen bis zur Petruskirche und dem Archäologischen Garten mit 
wunderschönem Panoramablick auf Tel Aviv und dem Mittelmeer. Anschließend 
fährt uns der Bus weiter durch die Sharon-Ebene nach Caesarea Maritima, die 
Stadt des Herodes, des Pontius Pilatus, der Byzantiner und Kreuzfahrer. Nach 
dem Besuch der eindrucksvollen Ausgrabungen geht es weiter nach Haifa, der 
drittgrößten Stadt des Landes, wo die Kirche Stella Maris mit der  Elijas-Grotte, 
das Zentrum der Bahai-Religion, inmitten einer blühenden Gartenanlage, mit 
Blick auf die deutsche Koloniestraße, unsere nächsten Besichtigungsschwer-
punkte sind. Danach fahren wir in das Pilgerhaus Tabgha des Deutschen Vereins 
vom Heiligen Lande, direkt am  See Gennesaret, wo wir in den nächsten Tagen 
wohnen werden.  
 


